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Anfang 1945 herrschte in Burg Stargard und den umliegenden 
Gemeinden die kriegsbedingte Mangelwirtschaft. Ende März 
1945 konnte ein Erwachsener pro Woche erwarten: 1.700 
Gramm Brot, 250 Gramm Fleisch, 125 Gramm Fett und Zu-
cker. Alle drei Wochen gab es 100 Gramm Kaffee-Ersatz, 62,5 
Gramm Käse und 225 Gramm „Nährmittel“ (z. B. Teigwaren). 
Die Landwirtschaft war nicht mehr in der Lage, die Versorgung 
der Bevölkerung zu sichern. 
Der grausame Krieg näherte sich dem Ende. Er wird 64 
Mio. Menschen das Leben kosten. Am 20.04.1945 begann 
der sowjetische Angriff auf Mecklenburg durch die 2. Belo-
russische Front. Vom 28. April bis 01. Mai 1945 wurde die 
Region Mecklenburg-Strelitz Kampfzone. Die Kriegslawine 
überrollte in nur wenigen Tagen unser Gebiet und verursachte 
erhebliche Schäden. Bis kurz vor der kampflosen Einnah-
me der Stadt Burg Stargard hatten sich hier die Reste der 
28. Schutzstaffel (SS)- Panzergrenadierdivision „Wallonien“ 
zurückgezogen. „Als erste Stadt in der Region Mecklenburg-
Strelitz wurde von einer sowjetischen Panzergruppierung (3. 
Garde-Panzerkorps) der 70. Armee (der 2. Belorussischen 
Front der Roten Armee) Burg Stargard eingenommen. Sie 
stieß entsprechend ihrer Gefechtsaufgabe auf die Südspitze 
der Lieps bei Usadel vor. Bedingt durch das ausgedehnte 
Wasserhindernis Tollensesee musste sie mit Teilen nach 
Norden einschwenken. Dadurch erreichte diese Gruppierung 
aus Richtung Sabel und Holldorf kommend, kurz vor 14.00 
Uhr des 28.04.1945 das Städtchen Burg Stargard. […] Der 
Burg Stargarder Volksturm aber sollte am Chausseehaus 
an der in Richtung Südosten nach Teschendorf führenden 
Straße eine Barrikade verteidigen. Doch er lief vor dem Ein-
treffen der sowjetischen Truppen auseinander. So kam es, 
dass Burg Stargard kampflos von der Roten Armee besetzt 
werden konnte.“ (4) Wie problematisch die psychologische 
Situation der Menschen damals war, geht aus einem Bericht 
über das Kriegsende in Burg Stargard hervor: „ … die Pan-
zersperren wurden vom Volkssturm, älteren Männern aus 
der Stadt, besetzt. An der Sperre Teschendorfer Chaussee 
stand der Tischlermeister P. am Tage vor dem Einmarsch 
der Russen wollte der Förster F., der den Volkssturm befeh-
ligte, P. erschießen lassen, da derselbe sich weigerte, weiter 
die Wache zu übernehmen. Durch das Dazwischentreten 
mehrerer anderer Volkssturmmänner kam es jedoch nicht 
dazu. In der Burgstraße, oberhalb der Eisenbahnbrücke, war 
eine große Seemine eingebaut. Diese sollte bei Sprengung 
den Bahnverkehr Berlin-Stralsund lahm legen. Durch das 
Einschreiten des Bürgers R. und einiger Frauen konnte die 
Sprengung verhindert werden. Nachdem der befehlende Of-
fizier den Ort verlassen hatte, gelang es den Vorgenannten 
den Unteroffizier, der die Sprengung durchführen sollte, zu 
überreden, von dem Vorhaben abzulassen.“ (1) Um Burg 
Stargard wurde zwar nicht gekämpft, aber es gab den Brand 
des Rathauses und danebenliegender Gebäude. „Durch Bom-
benabwurf deutscher Flieger ... wurde das Rathaus in Brand 
gesetzt. Eine Explosion von Panzerfäusten und Munition, die 
auf dem Boden des Rathauses gelagert worden sein sollen, 
zerstörten dieses und einen Teil der anliegenden Häuser. Fast 
sämtliche Fensterscheiben am Markt wurden zertrümmert und 
ein Teil der Dächer beschädigt.“ (1) Mit dem Kriegsende in 
Burg Stargard sind sieben deutsche Soldaten und 27 Angehö-
rige der Sowjetarmee gefallen bzw. verstorben. Für die deut-
schen Soldaten befindet sich eine Kriegsgräbergedenkstätte 
auf dem Friedhof. Die sowjetischen Soldaten erhielten ein 
Ehrenmal in der Bahnhofstraße. 60 Burg Stargarder Bürger 
gingen in den Freitod.

C. Beuthin, Bürgerarbeiterin Chronik und Mitglied der Ar-
beitsgruppe Chronik

Quellen:
1. Dieter Krüger in: Neubrandenburger Mosaik Nr. 18/1994, 
S. 136 2. Joachim Milster in: Neubrandenburger Historie 
1945-1990, S. 6, 3. Robin Gross in: I. und II. Weltkrieg in 
Wort und Bild, Die Verluste, S. 208, 4. Peter Hofmann: 300 
Jahre Mecklenburg-Strelitz, Eine Region im Auf und Nieder 
der Geschichte, Betzel Verlag 2001, Seite 243, 5. Ministe-
rium für Landwirtschaft des Landes MVP, Dr. agr. Gerhard 
Kenz: Notizen zur Landwirtschaftsentwicklung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern 1945-1990, Schwerin 1996, S. 
17-22 6. Dieter Krüger: Militärische Ereignisse im April /Mai 
1945 zwischen Haff und Müritz, S. 2 Abb. 1, Historisches 
Bezirksmuseum Neubrandenburg, Druckerei Weinert 1985, 7. 
Nordkurier, Neubrandenburger Zeitung 28.09.1995 8. Hunger-
jahr 1945, Rüstung auf Hochtouren (Horst Heinz Grimm dpa)

Das russische Ehrenmal in der Bahnhofstraße.

Die deutsche Kriegsgräberstätte auf dem Friedhof.

Grabstein eines deutschen Gefallenen.

Erinnerung an das Ende des Zweiten Weltkrieges
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Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot an alle Bürge-
rinnen und Bürger, sich außerhalb von Beruf und Schule für 
einen Zeitraum zwischen sechs und 24 Monaten im Sozialen, 
Kulturellen, ökologischen oder anderen gemeinwohlorien-
tierten Tätigkeitsfeldern zu engagieren- sozialversichert und 
professionell begleitet.
Aktuelle wurden in der Stadt Burg Stargard seitens des Bun-
desamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben fol-
gende Einsatzstellen im Bundesfreiwilligendienst bestätigt 
und sollen zur Besetzung ab voraussichtlich Oktober 2013 
vorbereitet werden:
Die Marie-Hager-Kunstausstellung- mit der Aufgabenstel-
lung zur Betreuung der laufenden Ausstellungen (Sicherung 
der Öffnungszeiten, Vorbereitung und Koordinierung von 
Führungen, Anfertigung von Dokumentationen/Statistiken zu 
Besucherzahlen), die Betreuung von Malkurse (Koordinierung 
mit den Kursleitern, Vor- und Nachbereitung) und die Vorbe-
reitung von Sonderausstellungen.
Tierpark in Burg Stargard- mit der Aufgabenstellung der 
Betreuung von Schulkinder (Tierparkschule- Heranführen 

an das Thema Naturschutz, Entwicklung kindgerechter Füh-
rungen, Projektarbeit mit den Kindern) und älterer Generati-
onen (Unterstützung behinderter Besucherinnen und Besu-
cher, Durchführung regelmäßiger Informationsnachmittage für 
Rentner- in Zusammenarbeit mit Einrichtungen in der Stadt 
Burg Stargard).

Wer kann mitmachen? Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt ha-
ben- Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schulab-
schlusses spielen dabei keine Rolle.

Sind Sie interessiert- reichen Sie sich bitte bis zum 30.06.2013 
Ihre Bewerbungsunterlagen bei der Stadt Burg Stargard, 
Hauptamt, Mühlenstraße 30 in 17094 Burg Stargard ein. 
(Bitte die gewünschte Einsatzstelle benennen!)

Eventuelle Rückfragen richten Sie bitte per Mail 
an folgende Adressen:
s.voss@stargarder-land.de oder an 
k.schueler@stargarder-land.de oder telefonisch an 
Frau S. Voß oder Frau K. Schüler 
(Rufnummer 039603 2530).

Der aufmerksamen Friedhofsbesucher hat bemerkt, dass seit 
kurzem das dritte weiße Kreuz an der Grabstätte des Lehrers, Buch-
autors und Senators Carl Stolte wieder steht. Es ist der Grabstein 
für seine erste Frau. Der Originalgrabstein stürzte vor vielen Jahren 
wohl bei einem Gewittersturm durch einen herab fallenden Ast vom 
Sockel und wurde zerstört. Material für ein neues Grabkreuz gab es 
damals nicht. Die Grabstätte Carl Stoltes wurde 2004 in die Denk-
malsliste des Landkreises Mecklenburg -Strelitz aufgenommen.
Die Stadt Burg Stargard ließ nun das Grabkreuz nach dem Vorbild 
der zwei stehenden Kreuze nachfertigen. Es wurde nur wenige 
Tage vor dem 190. Geburtstag von Friederike Stolte aufgestellt. 
Jetzt ist wieder sichtbar, dass Carl Stolte zwischen seinen beiden 
Ehefrauen seine letzte Ruhestätte hat.
Friederike Müller bedeutete Carl Stolte sehr viel. Hart musste er 
darum kämpfen, sie zu heiraten. Doch es waren nicht die Eltern, die 
die Hochzeit verhindern wollten. Senator Müller war sogar bereit, 
das junge Paar finanziell zu unterstützen. Die vierte Lehrerstelle an 
der Stadtschule in Stargard, die Carl Stolte erhielt, wurde 1844 vom 
Großherzoglichen Konsistorium für einen jungen ledigen Lehrer 
genehmigt. Ein verheirateter Lehrer hätte Anspruch auf ein höheres 
Gehalt gehabt. Schon damals wurde gespart. Stolte richtete am 
24. September 1848 in einem Brief an den Großherzog die Bitte, 
die Genehmigung zur Heirat zu geben. Er beklagt in diesem Brief, 
dass er bei Amtsantritt in seiner Jugend und Unerfahrenheit nicht 
im Entferntesten ahnte, welchem wichtigen Rechte er entsagte und 
er gesteht: „Ungeachtet des Verbotes konnte ich der Versuchung 
nicht widerstehen, mich mit der Tochter des hiesigen Steuerein-
nehmers und Senators zu verloben.“ Die Hochzeit war dann am 
21. Februar 1849.
Friederike Stolte ist die Mutter der drei Kinder der Familie:
Paul (1850 - 1881), Ludwig (1852 - 1906) und Elisabeth (1858 - 
1926). Unbehindert von häuslichen Arbeiten konnte Carl Stolte 
sein Schulamt ausüben und seine Schulbücher ausarbeiten und 
herausgeben.

Der Tod seiner Ehefrau Friederike am 11. Juli 1879 traf ihn sehr. 
Gesundheitliche Probleme zwangen ihn, den Großherzog um die 
Versetzung in den Ruhestand zu bitten. Im Sommer 1881 beendete 
Carl Stolte seinen Schuldienst. 
Am 13. Juli 1882 heiratete er seine Schwägerin Luise Müller, ver-
witwete Hopp (1832 - 1902).

Foto: G. Boldt

Die Namen und Lebensdaten sind auf den Grabkreuzen zu 
lesen: von r. nach l.
Friederike Stolte geb. Müller, 9. Mai 1823 - 11. Juli 1879
Carl Stolte 27. Dezember 1824 - 19. April 1897
Luise Stolte geb. Müller 5. Mai 1832 - 16. August 1902

Gerda Boldt

Blutspendetermin II. Quartal 2013

10.06.2013 Burg Stargard 15:30 - 19:00 Uhr
 Jugendherberge
 Dewitzer Chaussee 7

Bundesfreiwilligendienst (BFD)- freiwilliges Engagement lohnt sich

Friederike Stolte (1823 - 1879)
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Unter dem Motto „Zeigt her eure Schätzchen“ wird es beim 
diesjährigen Stadtfest glänzend werden. Aufgerufen sind 
alle Besitzer von historischen Fahrzeugen, im Erschei-
nungsbereich der Stargarder Zeitung, ihre Oldtimer beim 
großen Stadtfest zu präsentieren. Aus Platzgründen wer-
den allerdings nur Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht 
von unter 1,8 Tonnen Aufstellung finden. Gewünscht sind 
natürlich neben den Glanzstücken auch unrestaurierte 

oder teilrestaurierte Lieblinge. Sei es ein Traktor, Trans-
porter, PKW, Motorrad, Fahrrad etc. - Hauptsache älter 
als 25 Jahre.

Interessenten melden sich bitte bei Frank Saß unter Tel: 
039603 25353 oder per Mail: museum@stargarder-land.de ! 

Oldtimertreffen zum Stadtfest am 6. Juli!

Veranstaltungen Mai/Juni 2013
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Änderungen vorbehalten!
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Benefizkonzert am 12. Juni 2013
Am 12. Juni 2013 findet um 19:00 Uhr in der Stadtkirche St. Jo-
hannes Burg Stargard das 16. Benefizkonzert mit dem Wehrbe-
reichsmusikkorps I unter Leitung von Alexandra Schütz-Knospe 
statt.
Die Dirigentin Major Schütz-Knospe führt seit dem 15. Januar 2010 
dieses Orchester.
Als „klingender Botschafter“ des Wehrbereichskommandos I, des 

Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern und der Stadt Neubrandenburg tritt das Musikkorps national sowie international 
auf und ist bei zahlreichen Benefizveranstaltungen vertreten. 
So präsentiert sich dieser herrliche Klangkörper am 12. Juni mit Werken unter anderem von Franz Lehar, Leonhard Bern-
stein, Ron Goodwin und Ernest Gold.
Wir möchten Sie ganz herzlich zu diesem einmaligen Konzerterlebnis in unsere Stadtkirche Burg Stargard einladen.
Der Erlös des Eintritts kommt einem gemeinnützigen Träger zu Gute.

Reisen Sie mit!

Die schöne Kirche von Schwaan.

Wie hier und da schon in der Presse zu lesen war, geht ein 
großer Teil der Bilder von Marie Hager auf die Reise nach 
Schwaan. Das Kunstmuseum in der alten Wassermühle die-
ser Kleinstadt, eröffnet am 22. Juni eine große Marie Hager 
Ausstellung. Zu diesem Zweck wurden Kunstwerke dieser 
Malerin aus dem ganzen Norden zusammen getragen. Mit 
dieser Ausstellung bietet sich die seltene Gelegenheit, einen 
guten Eindruck vom Schaffen dieser Künstlerin zu erhalten. 
Einige Mitglieder des Marie-Hager-Kunstvereins Burg Star-
gard hatten nun die Idee - einen Bus zu mieten und zur Aus-
stellungseröffnung nach Schwaan zu fahren. Um den Bus zu 
finanzieren müssten sich allerdings genügend Interessenten 
für eine solche Fahrt finden.
Ein Ausflug nach Schwaan lohnt sich schon wegen der Se-
henswürdigkeiten in der Altstadt. Die Stadt liegt zwischen 
Güstrow und Rostock und hat sogar noch ihr altes Rathaus.
Die Abfahrt währe um 9:30 Uhr am Markt, Zustieg in Neu-
brandenburg möglich, die Fahrkosten lägen bei 20,- Euro, 
die Rückkehr könnte gegen 18:30 Uhr sein.
Sollten Sie also Interesse an diesem Samstagausflug haben, 
melden Sie sich bitte bis zum 14. Juni unter Tel: 039603 
25353 oder bei Herrn Saß im Museum.

Marie Hager geht auf Reisen!

„In Groß Nemerow sind die Kinder froh. Stehen früh morgens 
auf, sind dann stets gut drauf….“

Mit diesen Zeilen empfingen die Schülerinnen und Schüler der 
„anderen Grundschule“ ihre kleinen Gäste aus dem Kindergar-
ten „Adlerhorst“. Schon am Tag zuvor herrschte rege Betrieb-
samkeit in der Grundschule, als die Jungen und Mädchen die 
einzelnen Stationen vorbereiteten. Alle waren aufgeregt, weil 
sie am nächsten Tag als „Lehrer“ mit den Kindergartenkindern 

jeweils eine Aufgabe lösen sollten. Nach dem gemeinsamen 
Musizieren erklärten die Schüler ihren Gästen mit viel Eifer 
die einzelnen Stationen, in denen es z.B. um Kenntnisse über 
Buchstaben, geometrische Figuren, Frühblüher und Zahlen 
ging. Da die Kinder der Kita “Adlerhorst“ Lernphasen aus ihrer 
Einrichtung schon kannten, fiel es ihnen nicht schwer, sich 
über einen längeren Zeitraum zu konzentrieren. Sie waren 
mit viel Spaß bei der Sache und absolvierten alle Stationen 
mit Erfolg. Am Ende war jedes Vorschulkind stolz auf sein 
eigenes Frühlingsbuch, in welchem die erledigten Aufgaben 
enthalten waren. Und wie meisterten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Herausforderung als „Lehrer“?
„Das hat total viel Spaß gemacht. Das müssen wir unbedingt 
wieder machen!“ So lautete das einstimmige Fazit der Grund-
schulkinder. Ihre Lehrer konnten sich dem nur anschließen, 
denn alle Kinder hatten sich ganz viel Mühe gegeben, erklär-
ten die Aufgaben verständlich, kümmerten sich rührend um 
ihre Gäste und halfen ihnen bei Problemen. Nach diesem 
erfolgreichen Vormittag freuen sich die Schüler und Lehrer 
der „anderen Grundschule“ auch auf den Besuch anderer 
Kindergärten.

A. Schlender-Kamp

Ein Tag als Lehrer …
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Grundschule „Kletterrose“

Danke, Henrietta,

du hast uns Erstklässler daran erinnert, wie wichtig die 
Freundschaft im Leben für alle ist.

Am 19. April fuhren wir ins Schauspielhaus, um „Henriet-
ta und die Schatzinsel“, von der AOK organisiert und ge-
sponsert, zu sehen.
Der Pirat empfing uns zünftig verkleidet mit der musika-
lischen Löwenjagd, die alle in Schwung gebracht hat.

Eigentlich wollten wir ja erfahren, wie eine Schatzkiste 
gehoben und geleert wird, doch wir entdeckten etwas 
viel Wichtigeres. Nicht nur auf Klassenfahrten, nein jeden 
Tag, brauchen wir echte Freunde, wie Henrietta.
Das hat uns sehr gefallen.

Jungen und Mädchen der 1. Klassen

Kartoffeltag in Loitz

Einen Projekttag zum Thema Kartoffel pflanzen verbrachte 
die Klasse 3 c der Grundschule Kletterrose in Loitz. Dort 
ist Familie Rauhut zu Hause. Während Tochter Julia in die 
3 c geht, ist ihre Mutter Vorsitzende des Elternrates dieser 
Klasse. Über den Ausflug weiß Schülerin Emmi folgendes zu 
berichten: „Um 7:45 Uhr sind wir losgefahren und ungefähr 
um 8:00 Uhr waren wir da. Julia, Frau Rauhut und ihr Mann 
warteten bereits auf uns. Im Gutshaus aßen wir Frühstück 
und tanzten und sangen. Später sahen wir uns den Acker an. 
Die Jungen sind gleich da geblieben, während wir Mädchen 
Gipsfiguren anmalten und Kartoffelstampf machten. Als die 
Jungen wieder kamen, waren die Mädels dran. Die Jungs 
spielten Fußball. Zum Schluss sind wir in den Wald gegan-
gen und spielten verstecken. Zu guter Letzt fuhren wir mit 
der Pferdekutsche. Mit dem Bus ging es zur Schule zurück. 
Das war ein schöner Tag.“ Im Herbst wollen die Schüler, 
dann schon Viertklässler, diesen Tag wiederholen. Dann wol-
len sie ernten, was sie in diesem Frühjahr selbst gepflanzt 
haben. Die meisten der 22 Mädchen und Jungen sind schon 
ganz gespannt darauf.

Grundschüler holen sich Sieg  in Neubrandenburg

Burg Stargard. Mit einem Sieg kehrten zehn Schüler der 
Grundschule „Kletterrose“ vom traditionellen Turnier im Zwei-
felderball aus Neubrandenburg zurück. Die Zweitklässler 
setzten sich unter fünf Mannschaften im Endspiel souverän 
gegen die Gleichaltrigen aus Neverin durch. Dabei hatten 
die späteren Sieger im  Turnierverlauf auch das Glück des 
Tüchtigen auf ihrer Seite. Denn in der Vorrunde gab es ne-
ben einem deutlichen Sieg auch ein glückliches Unentschie-
den in der zweiten Partie. Nur dem Los verdankten die Burg 
Stargarder damit die nächsten Spiele. Im Finale zeigten sie 
dann ihre beste Leistung des Turniers und gewannen damit 
hochverdient die Goldmedaille, einen Trickball und ein Eis. Es 
spielten: Ben Dreßler, Colin Hiller, Patrick Mietzner, Benjamin 
Schmerse, Edgar Schröder, Julian Simon, Silvan Wasmund, 
Fabian Karsch, Tim Schreiber, Adrian Rickers. 

Unsere Klassenfahrt nach Steinmühle
In der Zeit vom 08.04.2013 bis zum 12.04.2013 war ich mit 
der Klasse 4c der Grundschule „Kletterrose“ Burg Stargard 
in Steinmühle zur Klassenfahrt. Jeden Tag gab es um 8:00 
Uhr Frühstück. Danach hatten wir mit mehreren Betreuern 
ein ausführliches Programm, z.B. eine Wanderung durch den 
Müritz Nationalpark, eine Waldolympiade und wir haben vier 
Molche gefangen. Anschließend gab es Mittagessen. 
Nachdem wir uns ausgeruht hatten, gingen wir zum Basteln 
mit Holz und Wolle in die Werkstatt. Daraufhin konnten wir 
bis zum Abendbrot unsere Freizeit selbst gestalten. Gegen 
22:00 Uhr war Nachtruhe. Eine Nachtwanderung, Grillen, ein 
Lagerfeuer und eine Disco waren auch dabei. Ich habe wäh-
rend dieser Woche viel über die Natur gelernt. Die Klassen-
fahrt hat mir sehr gefallen und wird mir in Erinnerung bleiben.

Jannes Natzius
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Integrative Kita „Märchenwald“

Feriencampwoche „Heute hier, morgen dort!“

Das Jugendzentrum Burg Stargard veranstaltet in den Som-
merferien vom 08.07 bis 12.07.13 gemeinsam mit den Ju-
gendzentren Wesenberg, Feldberg und Blankensee (alle 
unter Trägerschaft der IPSE mbH Neustrelitz) eine Ferien-
campwoche. In dieser Woche werden wir jeden Tag in eines 
der Jugendzentren übernachten und viele tolle Dinge unter-
nehmen, wie z.B. ein Besuch des Spielemuseums in Wesen-
berg, eine Bootsfahrt in Feldberg, ein Besuch des Tierparks 
in Burg Stargard und eine Kutschfahrt um Blankensee und 
vieles, vieles mehr…
Die Ferienwoche richtet sich an Kinder zwischen 10 bis 14 
Jahren. In dem Teilnehmerbeitrag von 40 Euro sind bereits 
alle Kosten, wie Eintrittsgelder und Verpflegung enthalten. 
Eine Anmeldung ist ab sofort im Jugendzentrum Burg Star-
gard möglich (bis 28.06.2013!!), wo ihr auch weitere Infor-
mationen erhaltet.

Jugendzentrum Burg Stargard

Schülerdisco: Herzblattparty
Wann: am 14.06.2013,
  17:30 - 20:00 Uhr
Wo: im Jugendzentrum Burg Stargard
Wer: 12 - 14 Jahren
Kosten: 2,50 Euro

Euch erwartet ein toller Abend u. a. mit verschiedenen 
lustigen Spielen, Preisen und Leckereien. 

Großfeuer nachts.

Wann ist endlich Schluss mit den Feuern in Bargensdorf. Mit 
dem Signal „Feuer groß“ und dem Sirenenalarm im Amtsbe-
reich Stargarder Land am 04.05.2013 ab 22:24 Uhr begann 
die dritte Alarmierung im Amtsbereich Stargarder Land nach 
August 2009 und April 2012 für alle Freiwilligen Feuerweh-
ren des Amtsbereiches, aus Burg Stargard, Cammin, Groß 
Nemerow, Rowa, Lindetal, Pragsdorf. Zusätzlich erfolgten 
die Alarmierungen für die Wehren aus der Oststadt Neubran-
denburg, Innenstadt Neubrandenburg, Feldberg, Neustrelitz, 
Blankensee, Woggersin, der Berufsfeuerwehr Neubranden-
burg sowie dem Betreuungszug des DRK Neubrandenburg, 
dem Betreuungszug Mecklenburgische Seenplatte (im Wech-
sel) und zivilen Bereichen mit Baggern.

Insgesamt waren 139 Kameradinnen und Kameraden und 27 
Fahrzeuge im Einsatz.

Brand am Tag.

Schwierig gestaltet sich der Einsatz durch mehrere kleine 
Brandnester und dem ständig anhaltendem Rauch/Qualm, 
wodurch der Einsatz von Atemschutzträgern erforderlich war.
Das forderte ein ständiges wechseln der Einsatzkräfte, die 
unter diesen schwierigen Bedingungen Höchstleistungen voll-
brachten. Der Bürgermeister der Stadt Burg Stargard,Herr 
Tilo Lorenz, bedankt sich bei allen Kameraden und Helfern 
für ihren hohen Einsatz. 

Amtspresseart 
Hauptlöschmeister
Christoph Breßler 

„Feuer groß“ zum 3. im Recyclinghof
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Übergabe Feuerwehr - Schutzanzüge

Nach einer mittelfristigen finanziellen Haushaltsplanung 
konnte am   26. 04.2013 der Bürgermeister der Gemeinde 
Holldorf, Herr Mario Borchardt, den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rowa offiziell die neuen Schutzanzüge über-
geben. Die formelle Übergabe erfolgte an den Wehrleiter Ka-
merad Hans-Jürgen Lohde.

In den notwendigen Maßnahmen der Beschaffung gab es 
neben den verwaltungstechnischen Vorgängen, verschie-
denen Vorstellungen der Hersteller, Anproben durch jeden 
einzelnen Kameraden zur Größenbestimmung und kleineren 
Reklamationen zum guten Ende zufriedene Gesichter aller 
Kameraden.
Die alten Schutzanzüge entsprachen nicht mehr den Nut-
zungsbedingungen auf Grund des Verschleißes durch die 
Einsätze und der erforderlichen Ausbildung. Dieser neue 
Feuerwehr-Schutzanzug schützt  den Rumpf, die Arme bis 
zu den Handgelenken und die Beine bis zu den Knöcheln 
und ist nur ein Teil der persönlichen Schutzausrüstung ge-
mäß den Forderungen des § 12 der Unfallverhütungsvor-
schrift Feuerwehr (GUV-V C53)

Pressewart FF Rowa
Hauptlöschmeister
Christoph Breßler

Kurzmeldungen:

- Der Brand auf dem Recyclinghof in Bargensdorf im April/
Mai 2012 wurde in der deutschen Feuerwehrhistorie 2012 
gelistet:

 „Bargensdorf: Großfeuer auf dem Recyclinghof“

- Der Amtsausscheid 2013 der Freiwilligen Feuerwehren des 
Amtes Stargarder Land wird am 25.05.2013 auf dem Sport-
platz Dewitz ab 09:00 Uhr durchgeführt.

-  Der Kreisausscheid der Jugendfeuerwehren des Land-
kreises Mecklenburgische Seenplatte findet am 15.06.2013 
auf dem Sportplatz Burg Stargard ab 09:30 Uhr statt.

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren des Amtsbereiches 
Stargarder Land:
- „Feuer groß“ am 04.05.2013 auf dem Recyclinghof Bargensdorf
 FF BurgStargard, FF Cammin, FF Rowa, FF Lindetal, FF 

Pragsdorf, FF Groß Nemerow

- „Feuer mittel“ am 06.05.2013 Böschungsbrand bei Holldorf
 FF Rowa, Burg Stargard 

- „Feuer groß“ am 06.05.2013 Dachstuhlbrand in Brunn
 FF Burg Stargard

Jugendfeuerwehr  
hautnah

Spaß mit Spielen ohne Grenzen

Am 8.6.2013 wollen die Jugendfeuerwehren des Land-
kreises Mecklenburgische Seenplatte das Marktplatzfest 
nutzen, um sich dort mit ihrem Ersten Event-Tag zu prä-
sentieren.

Ab 9:30 Uhr startet das bunte Treiben mit einem ge-
meinsamen Marsch von der Feuerwehr zum Marktplatz. 
Dort wird dann viel Abwechslung und Action für die 
großen und kleinen Teilnehmer und den zahlreichen Gä-
sten geboten.

Auf dem Programm stehen u. a.:
-  die offizielle Übergabe des neuen 
 Brandschutzmobils, das das Amt Treptower 
 Tollensewinkel mit Hilfe von Sponsoren beschafft hat
-  eine Technikschau,
-  eine Stadtrallye mit vielen Stationen,
-  verschiedene Stände rund ums Thema Jugend- 
 und Feuerwehr
-  Vorführungen zum Brandschutz und Brandschutzerziehung  
 sowie der Bundeswehrfeuerwehr Trollenhagen mit ihrem  
 Flughafenlöschfahrzeug.

Zum Abschluss des Eventtages wartet eine Überraschung auf 
alle. Dabei sein lohnt sich!
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Einladung zum  
traditionellen Dorffest

Wann:	 29.06.2013,	ab	10	Uhr
Wo:	 auf	dem	Anger	in	Ballin	(Volleyballplatz)

•	 Viele	Attraktionen	erwarten	Sie,	besonders	
	 für	unsere	Kleinen
•	 Für	das	leibliche	Wohl	ist	gesorgt	bei	toller	Musik.	
•	 20	Uhr	Tanz	in	der	Scheune	mit	DJ	Scherbi
•	 Anmeldung	für	das	Volleyballturnier	
	 bis	zum	22.06.2013	bei	Herrn	Daniel	Werner

Startgebühr:		 10	Euro

Wir	wünschen	allen	Gästen	viel	Spaß!

Das	Festkomitee

De Cölpiner Dörpschaft e.V. 
Waldwanderung
Am	27.	04.	2013	um	14:00	Uhr	trafen	sich	alle	Naturfreunde	
zu	einer	Waldwanderung	an	der	Alten	Schmiede	in	Cölpin.
Bei	 schönem	 Wetter	 wurde	 die	 Einladung	 der	 Cölpiner	
Dörpschaft	gern	angenommen.
Unser	Revierförster	Herr	Baginski	führte	uns	in	den	Cölpiner	
Wald.
Er	erzählte	viel	Interessantes	über	Forst	und	Jagd.

So	 zeigte	 er	 uns	 Bäume	 die	 durch	 Pilzbefall	 am	 Sterben	
sind,	 aber	 auch	 Neuanpflanzungen.	 Er	 erzählte	 auch,	 das	
viele	Bäume	die	es	 jetzt	bei	uns	gibt	haben	 ihren	Ursprung	
ganz	wo	anders	haben.
Sie	wurden	hier	angepflanzt	um	einen	hohen	Holzertrag	zu	
erzielen.	So	zum	Beispiel	die	Tannen.
Herr	Baginski	hat	uns	den	Grenzwall	zu	Cölpin	gezeigt.

So	hat	er	uns	beschrieben,	wie	junge	Bäume	gepflanzt	wer-
den.	Es	ist	doch	mit	viel	Arbeit	(auch	Handarbeit)	verbunden.
Wichtig	 ist	 es	 nicht	 nur	 einen	 Wald	 zu	 erhalten,	 sondern	
auch	ihn	zu	pflegen	und	zu	schützen.
Auch	 ist	 es	 wichtig	 den	 Wildbestand	 zu	 begrenzen,	 damit	
das	Wild	sich	 im	Gleichgewicht	mit	Flur	und	Wald	befindet.	
Es	 wird	 darauf	 geachtet	 das	 auch	 der	 Tierbestand	 gesund	
und	kräftig	ist.
Viel	 Interessantes	 haben	 wir	 an	 diesem	 Nachmittag	 gehört	
und	 bestimmt	 hat	 Ein	 oder	 der	 Andere	 noch	 was	 dazu	 ge-
lernt.

Im Namen der Cölpiner Dörpschaft
Dorothea Schuhmann

Buchlesung	am	26.04.2013

Zur	 Buchlesung	 in	 der	 Alten	 Schmiede	 hatten	 die	 Mit-
glieder	der	Cölpiner	Dörpschaft	am	letzten	Freitag	im	April	
(„Schmiede	Offen“)	eingeladen.
Als	Gast	war	Herr	Noack	geladen.	Er	las	Ausschnitte	aus	
seinem	neuen	Manuskript	vor.	Dabei	handelte	es	sich	um	
Geschichten	 aus	 dem	 Leben,	 Geschichten	 über	 Julius	
Reimann.
So	 zum	 Beispiel	 eine	 Geschichte	 über	 die	 neuen	 Lack-
schuhe,	wofür	die	Frauen	Geld	gesammelt	hatten	um	die	
neuen	Schuhe	für	Julius	Reimann	zu	kaufen.	Auch	erzähl-
te	 er	 über	 ein	 Treffen	 mit	 einer	 alten	 Schulfreundin	 und	
über	 einen	 Tanzabend,	 an	 dem	 der	 Julius	 Reimann	 der	
einzige	Mann	war	unter	all	den	Frauen.	

Die	 gesellige	 Runde	 lauschte	 aufmerksam	 den	 Worten	
von	Herrn	Noack.
Wie	 im	 wirklichen	 Leben	 gab	 es	 auch	 mal	 was	 zum	
Schmunzeln.
	

Im Namen Der Cölpiner Dörpschaft 
Dorothea Schuhmann 
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Tanz in den Mai
am 25.05.2013 

um 20:00 Uhr

Die Cölpiner Dörpschaft lädt am 
25.05.2013 um 20:00 Uhr an der 
Alten Schmiede open Air zum 
Maitanz in Cölpin ein.

Der Eintritt ist frei.

Die Discothek Danceshop Dirk 
Grabow spielt an diesem Abend 
zum Tanz auf.
Wir freuen uns, wenn auch Sie 
dabei sind.

Im Namen der Cölpiner Dörpschaft 
Dorothea Schuhmann

Kulturverein Groß Nemerow e.V.

Herr Jörg-Reiner Ziebarth hatte angeboten bei Interesse 
über die Möglichkeiten für ein schnelles stationäres und mo-
biles Internet in Groß Nemerow und den umliegenden Ort-
schaften zu informieren.
Das Angebot haben wir gerne angenommen und zu einem 
Informationsabend in das Bürgerhaus eingeladen. 

Herr Ziebarth brachte eine Menge an Technik mit und konn-
te so für alle Interessenten praktische Einblicke geben, es ist 
schon erstaunlich wie die Entwicklung in den letzten Jahren 
vorangeschritten ist.
Folgende Themen standen auf dem Programm: Stand des 
Ausbaues verschiedener DSL Netze, neue mobile Lösungen 
z.B. LTE und HSPA.
Lösungswege bei Geschwindigkeitsproblemen in den einzel-
nen Ortschaften wurden aufgezeigt. Interessant war auch wo 
befinden sich in unserer näheren Umgebung Funktürme und 
welche Anbieter stecken dahinter. 
Spannend war dann die Vorführung mit mobilen Gräten.
Fragen gab es auch zur Preisentwicklung in den einzelnen 
Netzen und wie sieht der weitere Ausbau aus.
Es war eine gelungene Veranstaltung und die Vorführungen 
hätten weiterlaufen können. Herrn Ziebarth an dieser Stelle 
nochmals herzlichen Dank für diesen fachlich recht interes-
santen Informationsabend.

Bernd Recknagel 
Vereinsvorsitzender

Kulturverein Rowa

Der Kulturverein Rowa lädt ein

Am 02.06.13 findet unser Kinderfest in Rowa statt, da-
zu sind alle Kinder und Eltern herzlich eingeladen. Wir 
treffen uns um 14:00 Uhr auf dem Sportplatz.
Gemeinsam mit den Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr möchten wir für Euch einen Nachmittag mit viel 
Spaß und Unterhaltung gestalten.

Was erwartet Euch?
- Clown Dago
- Luftballonmodellieren
- Kinderschminken und Glitzertatoos
- Hüpfburgen
- Torwand mit Radar-Schuss-Meßgerät 
 „Wer hat den stärksten Schuss ?“

Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee und Kuchen sowie 
Leckeres vom Grill.

K. Scheller

Schützenverein Burg Stargard e.V.

Maßnahmen und Veranstaltungen

1. Öffentliche Schießzeiten 
 Schießplatz Quastenberg
  - samstags  von 09:00 - 12:00 Uhr 
    von 14:00 - 16:00 Uhr
   (mit Anmeldung) 
  - sonntags  von 09:00 - 12:00 Uhr
  tel. Anmeldungen auch für andere Tage:
  039603 20338 (Dieter Schnabel)
  039603 21138 (Vorsitzender)
  039603 21137 (Fax)
Öffentliche Schießveranstaltungen (siehe Öffnungszeiten) 
können von jedem Mann und jeder Frau
genutzt werden. Ausleihmöglichkeiten für Bockdoppelflinten 
sind vorhanden.

2. Termine
04.06.2013  Vorstandssitzung 
  (öffentlich für alle Mitglieder)
 Schießplatz Quastenberg 
 Beginn: 19:00 Uhr
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Arbeitseinsätze  Abzuleistende Arbeitsstunden können 
an jedem 1. Samstag im Monat ausge-
führt werden. 

Jeden Mittwoch Training der Frauenmannschaft 
 Schießplatz Quastenberg
  Beginn: 15:00 Uhr 
25.05.2013  Landesmeisterschaft Vorderlader 
 Stralsund- Lüssow 
 Beginn: 9:00 Uhr
15.06.2013  Landesmeisterschaft GK-Pistole 
 Wolgast
 Beginn 9:00 Uhr

Vereinsmeisterschaft Trap 
Am 12.05.2013 fanden die Vereinsmeisterschaften in der 
Disziplin Trap statt. 10 Schützen nahmen daran teil und stell-
ten ihr Können in dieser schwierigen Disziplin unter Beweis. 
75 Wurfscheiben müssen dabei getroffen werden.

Die besten Ergebnisse:
Vereinsmeister  Reiner Schunke 68 Treffer
2. Platz  Hans-Joachim Basedow  58 Treffer
3. Platz  Wolfgang Wockenfuß  58 Treffer
Gratulation an die erfolgreichen Schützen.

25.05.2013  Noch 67 Tage bis zum Schützenfest 
 am 31.08.2013

Der Vorstand Schützenverein Burg Stargard

Stargarder Burgverein e.V.

Stammtisch 

Nach dem langen Winter konnte der monatli-
che Stammtisch am 19.04.2013 endlich wieder 
im Freien stattfinden. Rasch wurden Tische und 
Bänke aus dem Vereinsraum ins Freie gestellt 
und der Grill angeheizt.  Jeder zauberte seine 
mitgebrachten Grillsachen aus der Tasche und schnell war 
der Tisch gedeckt. Bei einem gemütlichen Lagerfeuer saßen 
wir noch lange zusammen und haben viel erzählt. Belohnt 
wurden wir an diesem Abend mit einem traumhaften Son-
nenuntergang auf der Burg:

Foto: privat

Evangelischer Kirchentag in Hamburg

Am 01. Mai 2013 fand in Hamburg bei einem Abend der Be-
gegnung die Eröffnung des 34. Deutschen Evangelischen 
Kirchentages statt.  Auch der Kirchenkreis Stargard stell-
te sich an diesem Abend mit einem Stand den Besuchern 
des Kirchentages vor. Die Tanzgruppe des Burgvereins, die 
„Stargarder Edelleute“ unterstützten die Kirchgemeinde mit 
spontanen mittelalterlichen Tanzauftritten vor dem Stand. 
Uns und vor allen Dingen den Besuchern haben die Tänze 
sichtlich sehr viel Freude bereitet. Spontan wurde mitge-

klatscht und sogar mitgetanzt. Selbst der auf diesem Fest 
anwesende Erzbischof Dr. Werner Thissen aus Hamburg 
ließ sich nicht lange bitten und reihte sich bei uns zu einem 
Tänzchen ein. Wir fühlten uns auf diesem Kirchentag als 
Gast und Gastgeber gleichzeitig willkommen und sehr wohl. 
Vielen Dank auch für die nette Versorgung der Tänzer durch 
die fleißigen Helfer  am Stand des Kirchenkreises Stargard. 

Foto: privat

Gudrun Käming

SV Burg Stargard 09

Turnier für Freizeitmannschaften statt Maiturnier

Hallo liebe Freunde unseres traditionellen Maiturniers.
Da wir am 1. Mai das Turnier in diesem Jahr nicht statt-
finden lassen konnten, möchten wir euch einladen am 
22.06.2013 ein ebenso tolles Fußballturnier zu spielen.
Erste Mannschaften haben Interesse bekundet. Bitte 
meldet euch bis zum 10. Juni 2013, wenn ihr teilnehmen 
möchtet. Es gelten die gleichen Voraussetzungen wie 
beim Maiturnier.
Kontaktaufnahme wie gehabt: Torsten Uecker 
Tel. 039603 20603 oder per email: m.t.uecker@gmx.de

Eure Turnierleitung

Jehovas Zeugen K.D.Ö.R in Burg Stargard

Zusammenkünfte für die Öffentlichkeit  
im Monat Juni 2013

Termine und Themen:
• Sonntag, 2. Juni Eine weltweite Bruderschaft in der Zeit 

des Unheils bewahrt
• Sonntag, 9. Juni Wie kannst du erfahren, was dir die Zu-

kunft bringt?
• Sonntag, 16. Juni Welche Rolle spielst du in der König-

reichsvorkehrung?
• Sonntag, 23. Juni Jehova ist seinem Volk „eine sichere 

Höhe“

Jeweils um 9:15 Uhr im Königreichssaal von Jehovas Zeu-
gen in Burg Stargard, Fichtenweg 32. Der Eintritt ist frei, es 
wird keine Kollekte erhoben.

Vor 80 Jahren: Nationalsozialisten besetzen Bibelhaus
Magdeburg - „Und sie werden nicht mehr frei ihr ganzes Le-
ben“ - das war eines der erklärten machtpolitischen Ziele Hit-
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lers: die Gleichschaltung der Massen, die Schablonisierung 
des Individuums zu dem Typ Mensch, der nationalsozialis-
tisch denkt und handelt. Da fiel jeder auf, der anders war. 
Nicht nur diejenigen, die sich dem Beitritt in die NS-Mas-
senorganisationen verweigerten - die nicht zu den Pimp-
fen, der Hitlerjugend, dem BDM oder der NSDAP gehören 
wollten. Das Anders-sein begann schon mit einem einfachen 
„Guten Morgen!“ in einer Zeit, in der nur als normal galt, 
wer „Heil Hitler!“ sagte. Für bekennende Christen ein Ding 
der Unmöglichkeit: „Heil“ oder Rettung schrieben sie Gott 
zu und nur ihm. Eine Gruppe von Christen verweigerte sich 
sogar geschlossen schon dem Hitlergruß, weil ihr Gewis-
sen aufstand: die rund 25.000 Zeugen Jehovas, die 1933 in 
Deutschland lebten.
Es dauerte nur wenige Wochen, bis die Nationalsozialisten 
reagierten: Vor 80 Jahren, am 24. April 1933, besetzten sie 
das deutsche Zweigbüro der Religionsgemeinschaft in Mag-
deburg und durchsuchten die Druckerei nach „staatsfeind-
lichem“ Material, um sofort ein Verbot erlassen zu können. 
Umsonst! Fünf Tage später mussten sie das Büro wieder 
freigeben. Das war aber nur der Anfang. Am 28. Juni 1933 
frühmorgens stürmten 30 Mann erneut das Zweigbüro. 

Diesmal schlossen sie die Druckerei auf der Stelle und 
hißten die Hakenkreuzfahne auf dem Gebäude. Danach 
kam es zu einer der ersten großangelegten Bücherverbren-
nungen durch Hitlers Handlanger: Am Stadtrand von Magde-
burg gingen über 65 Tonnen (!) Bibeln und bibelerklärende 
Schriften in Feuer auf.
Die Nationalsozialisten brüsteten sich über Rundfunk reichs-
weit mit dieser Aktion. Aber sie haben sich zu früh gefreut, 
wie die Historikerin Prof. Christine King feststellt: „Die Natio-
nalsozialisten mussten erfahren, dass sich Jehovas Zeugen 
nicht mit roher Gewalt bezwingen ließen.“ Weder 12 Jahre 
Verbot, noch Folter, Gefängnis und KZ konnten das Gewis-
sen dieser Christen ersticken. Jehovas Zeugen zahlten ei-
nen hohen Preis: Weit über 13.000 gerieten in die Mühlen 
des NS-Terrors, allein rund 1.500 von ihnen verloren das 
Leben. Aber die Religionsgemeinschaft hat die brutale NS-
Diktatur überdauert und zählt heute in Deutschland über 
220.000 Gläubige.

Weiter Informationen und Publikationen finden Sie auf 
www.jw.org. Kontaktadresse: E-Mail zj.bs@gmx.de

Stadt Burg Stargard
Frau Marianne Brüning am 25.05. zum 74.
Herrn Leo Ludkowski am 25.05.  zum 83.
Herrn Horst Bünning am 26.05. zum 83.
Frau Hildegard Busse am 26.05. zum 82.
Herrn Reinhard Lehky am 26.05. zum 72.
Frau Erika Zerlang am 26.05. zum 73.
Herrn Klaus-Dietmar Brandt am 27.05. zum 74.
Herrn Willi Bremer am 27.05. zum 66.
Herrn Wolfgang Ahnsehl am 28.05. zum 70.
Frau Renate Briese am 28.05. zum 77.
Herrn Friedrich Greiner am 28.05. zum 66.
Frau Ilse Stark am 28.05. zum 82.
Herrn Hans Tiedt am 28.05. zum 76.
Frau Christine Bastian am 30.05. zum 69.
Herrn Hermann Schmiel am 30.05. zum 88.
Frau Irmgard Ihloff am 31.05. zum 79.
Herrn Kurt Milinski am 31.05. zum 87.
Frau Irma Bartsch am 02.06. zum 85.
Frau Brigitte Juranek am 02.06. zum 75.
Frau Helge Schade am 02.06. zum 77.
Herrn Uwe Bastian am 04.06. zum 70.
Frau Regina Oertel am 05.06. zum 71.
Herrn Erich Dobberphul am 06.06. zum 88.
Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.
Frau Gertrud Tramp am 10.06. zum 88.
Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.
Herrn Willi Ahnsehl am 11.06. zum 76.
Herrn Werner Bombis am 11.06. zum 73.
Herrn Konrad Paap am 11.06. zum 81.
Herrn Günter Voß am 11.06. zum 84.
Frau Liesbeth Nowotny am 12.06. zum 76.

Frau Anna Schroeder am 12.06. zum 85.
Frau Gisela Walter am 14.06. zum 83.
Frau Luzie Böttcher am 15.06. zum 77.
Frau 
Dorothea-Elisabeth Hänisch am 15.06. zum 69.
Herrn Erwin Hinz am 15.06. zum 80.
Frau Anna Westphal am 15.06. zum 89.
Frau Margit Ziethmann am 15.06. zum 73.
Herrn Reinhard Palzer am 16.06. zum 71.
Herrn Konrad Rose am 16.06. zum 76.
Herrn Edmund Strege am 16.06. zum 65.
Frau Renate Eckelmann am 17.06. zum 74.
Frau Monika Ahnsehl am 18.06. zum 69.
Frau Ingrid-Brigitta Hinz am 18.06. zum 76.
Frau Renate Lüttke am 19.06. zum 75.
Herrn Rainer Wegner am 19.06. zum 68.
Frau Heidemarie Küssner am 20.06. zum 69.
Herrn Harald Schade am 20.06. zum 83.
Herrn Erich Schulz am 20.06. zum 79.
Frau Barbara Schönfeldt am 21.06. zum 70.
Herrn Helmuth Röseler am 22.06. zum 82.
Herrn Julius Betcher am 23.06. zum 87.
Herrn Reginald Maczolla am 23.06. zum 81.
Herrn Wilfried Röseler am 23.06. zum 75.
Herrn Manfred Bartsch am 24.06. zum 73.
Herrn Dieter Kulow am 24.06. zum 70.
Frau Regina Landeck am 24.06. zum 72.
Frau Hedwig Retzlaff am 24.06. zum 89.
Frau Gunda Schmidt am 24.06. zum 83.
Frau Ursel Hartung am 25.06. zum 70.
Herrn Willi Drews am 26.06. zum 65.

Gemeinde Cammin
Frau Renate Lorenz am 10.06. zum 67.

Gemeinde Cölpin
Frau Rosemarie Wiesjahn am 26.05. zum 73.
Frau Olga Lindhorst am 28.05. zum 84.
Herrn Adolf Förster am 30.05. zum 72.
Frau Renate Hösel am 30.05. zum 74.
Herrn Jaroslav Konicek am 04.06. zum 65.

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Mai/Juni2013

Frau Irmgard Ihloff am 31.05. zum 79.
Herrn Kurt Milinski am 31.05. zum 87.
Frau Irma Bartsch am 02.06. zum 85.
Frau Brigitte Juranek am 02.06. zum 75.
Frau Helge Schade am 02.06. zum 77.
Herrn Uwe Bastian am 04.06. zum 70.

Frau Christine Bastian am 30.05. zum 69.
Herrn Hermann Schmiel am 30.05. zum 88.
Frau Irmgard Ihloff am 31.05. zum 79.
Herrn Kurt Milinski am 31.05. zum 87.

Frau Ilse Stark am 28.05. zum 82.
Herrn Hans Tiedt am 28.05. zum 76.
Frau Christine Bastian am 30.05. zum 69.
Herrn Hermann Schmiel am 30.05. zum 88.

Herrn Wolfgang Ahnsehl am 28.05. zum 70.
Frau Renate Briese am 28.05. zum 77.
Herrn Friedrich Greiner am 28.05. zum 66.

Frau Erika Zerlang am 26.05. zum 73.
Herrn Klaus-Dietmar Brandt am 27.05. zum 74.

Frau Hildegard Busse am 26.05. zum 82.
Herrn Reinhard Lehky am 26.05. zum 72.

Herrn Kurt Milinski am 31.05. zum 87.
Frau Irma Bartsch am 02.06. zum 85.
Frau Brigitte Juranek am 02.06. zum 75.

Frau Christine Bastian am 30.05. zum 69.
Herrn Hermann Schmiel am 30.05. zum 88.

Herrn Friedrich Greiner am 28.05. zum 66.
Frau Ilse Stark am 28.05. zum 82.

Herrn Wolfgang Ahnsehl am 28.05. zum 70.
Herrn Willi Bremer am 27.05. zum 66.

Frau Ilse Stark am 28.05. zum 82.

Frau Erika Zerlang am 26.05. zum 73.

Herrn Leo Ludkowski am 25.05.  zum 83.

Frau Helge Schade am 02.06. zum 77.
Herrn Uwe Bastian am 04.06. zum 70.
Frau Regina Oertel am 05.06. zum 71.
Herrn Erich Dobberphul am 06.06. zum 88.
Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
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Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.

Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.
Frau Gertrud Tramp am 10.06. zum 88.
Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.
Herrn Willi Ahnsehl am 11.06. zum 76.
Herrn Werner Bombis am 11.06. zum 73.
Herrn Konrad Paap am 11.06. zum 81.

Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.

Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
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Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.

Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.

Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.
Frau Gertrud Tramp am 10.06. zum 88.
Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.
Herrn Willi Ahnsehl am 11.06. zum 76.
Herrn Werner Bombis am 11.06. zum 73.
Herrn Konrad Paap am 11.06. zum 81.
Herrn Günter Voß am 11.06. zum 84.

Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.
Frau Gertrud Tramp am 10.06. zum 88.
Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.
Herrn Willi Ahnsehl am 11.06. zum 76.
Herrn Werner Bombis am 11.06. zum 73.

Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.
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Frau Maria Weiß am 10.06. zum 65.

Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.

Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
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Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.
Frau Waltraut Schulz am 10.06. zum 80.
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Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.

Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.
Herrn Alfred Grimm am 10.06. zum 81.

Frau Regina Oertel am 05.06. zum 71.
Herrn Erich Dobberphul am 06.06. zum 88.
Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.

Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
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Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
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Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.

Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.

Herrn Uwe Bastian am 04.06. zum 70.
Frau Regina Oertel am 05.06. zum 71.
Herrn Erich Dobberphul am 06.06. zum 88.
Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.

Herrn Lothar Jaroschewski am 06.06. zum 66.
Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.

Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.

Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.

Herrn Reinhold Piossek am 06.06. zum 71.
Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.Frau Heidemarie Tiedt am 06.06. zum 69.
Frau Heidemarie Jarosch am 07.06. zum 70.
Herrn Klaus Dieter Fettkulin am 08.06. zum 68.
Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.
Frau Gisela Meinke am 09.06. zum 79.

Herrn Georg Bendier am 09.06. zum 78.
Herrn Hans-Joachim Knoblauch am 09.06. zum 84.

Frau Anna Schroeder am 12.06. zum 85.
Frau Gisela Walter am 14.06. zum 83.
Frau Luzie Böttcher am 15.06. zum 77.

Dorothea-Elisabeth Hänisch am 15.06. zum 69.
Herrn Erwin Hinz am 15.06. zum 80.
Frau Anna Westphal am 15.06. zum 89.
Frau Margit Ziethmann am 15.06. zum 73.
Herrn Reinhard Palzer am 16.06. zum 71.
Herrn Konrad Rose am 16.06. zum 76.
Herrn Edmund Strege am 16.06. zum 65.
Frau Renate Eckelmann am 17.06. zum 74.
Frau Monika Ahnsehl am 18.06. zum 69.
Frau Ingrid-Brigitta Hinz am 18.06. zum 76.
Frau Renate Lüttke am 19.06. zum 75.
Herrn Rainer Wegner am 19.06. zum 68.
Frau Heidemarie Küssner am 20.06. zum 69.
Herrn Harald Schade am 20.06. zum 83.
Herrn Erich Schulz am 20.06. zum 79.
Frau Barbara Schönfeldt am 21.06. zum 70.
Herrn Helmuth Röseler am 22.06. zum 82.
Herrn Julius Betcher am 23.06. zum 87.
Herrn Reginald Maczolla am 23.06. zum 81.
Herrn Wilfried Röseler am 23.06. zum 75.
Herrn Manfred Bartsch am 24.06. zum 73.
Herrn Dieter Kulow am 24.06. zum 70.
Frau Regina Landeck am 24.06. zum 72.
Frau Hedwig Retzlaff am 24.06. zum 89.
Frau Gunda Schmidt am 24.06. zum 83.
Frau Ursel Hartung am 25.06. zum 70.
Herrn Willi Drews am 26.06. zum 65.

Frau Renate Lorenz am 10.06. zum 67.

Frau Rosemarie Wiesjahn am 26.05. zum 73.
Frau Olga Lindhorst am 28.05. zum 84.
Herrn Adolf Förster am 30.05. zum 72.
Frau Renate Hösel am 30.05. zum 74.
Herrn Jaroslav Konicek am 04.06. zum 65.
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Frau Hilde Mielke am 06.06. zum 75.
Frau Lieselotte Schulz am 11.06. zum 81.
Herrn Wolfgang Welter am 11.06. zum 66.
Frau Rosemarie Eckermann am 12.06. zum 65.
Herrn Eberhard Richter am 13.06. zum 72.
Frau Gisela Nagel-Heyer am 14.06. zum 74.
Frau Gertrud Reich am 17.06. zum 86.
Frau Brigitte Schulz am 17.06. zum 72.
Herrn Johannes Herrnmann am 20.06. zum 78.
Herrn Werner Birkner am 22.06. zum 78.
Herrn Hans-Jürgen Dobbert am 23.06. zum 73.

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Hans Höpfner am 25.05. zum 89.
Frau Beate Fritsche am 31.05. zum 68.
Herrn Siegfried Schmidt am 02.06. zum 72.
Frau Karola Vogt am 05.06. zum 73.
Herrn Heino Vieth am 08.06. zum 66.
Herrn Peter Genning am 11.06. zum 72.
Frau Erika Sturm am 11.06. zum 70.
Herrn Willi Drosdatis am 13.06. zum 72.
Frau Anneliese Lenk am 13.06. zum 74.
Herrn Günter Lorenz am 13.06. zum 76.
Herrn Rudi Rossow am 13.06. zum 74.
Frau Ruth Runge am 18.06. zum 75.
Frau Brigitte Krause am 19.06. zum 75.
Frau Elisabeth Koch am 20.06. zum 84.
Herrn Gerhard Israel am 21.06. zum 79.
Frau Ruth Schendel am 21.06. zum 89.
Herrn Ewald Gertel am 22.06. zum 85.
Frau Edeltrud Meier am 23.06. zum 73.
Frau Veronika Siefke am 25.06. zum 65.
Gemeinde Holldorf
Frau Ella Simon am 28.05. zum 80.
Herrn Helmut Laß am 04.06. zum 66.

Frau Erna Schulz am 15.06. zum 77.
Herrn Manfred Lück am 16.06. zum 65.
Frau Linda Cornelius am 22.06. zum 86.
Frau Else Görß am 22.06. zum 91.

Gemeinde Lindetal
Frau Edith Gramke am 25.05. zum 84.
Frau Ursula Beyer am 26.05. zum 79.
Frau Grete Krause am 27.05. zum 101.
Frau Ortrun Röder am 27.05. zum 70.
Herrn Helmut Singer am 28.05. zum 74.
Herrn Werner Giese am 29.05. zum 85.
Frau Helga Bigus am 31.05. zum 72.
Herrn Günter Meyer am 01.06. zum 73.
Frau Karin Korth am 03.06. zum 66.
Frau Anna Pautz am 03.06. zum 85.
Herrn Hans-Achim Plautz am 03.06. zum 78.
Frau Marie-Luise Czaplinski am 07.06. zum 69.
Frau Edith Ekruth am 08.06. zum 80.
Frau Irmgard Walter am 08.06. zum 76.
Frau Gertrud Hermann am 09.06. zum 82.
Frau Waltraud Thürk am 09.06. zum 70.
Herrn Werner Holz am 11.06. zum 83.
Frau Gerda Holz am 16.06. zum 70.
Frau Christine Schenk am 17.06. zum 79.
Herrn Herbert Sump am 17.06. zum 72.
Frau Hanna Klebs am 19.06. zum 75.
Frau Frieda Plöger am 22.06. zum 76.
Frau Margitta Wolff am 25.06. zum 71.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Margret Hoppert am 16.06. zum 66.
Herrn Helmut Vettermann am 16.06. zum 78.

Herrn Hans Höpfner am 25.05. zum 89.
Frau Beate Fritsche am 31.05. zum 68.
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Frau Ruth Runge am 18.06. zum 75.
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Frau Elisabeth Koch am 20.06. zum 84.
Herrn Gerhard Israel am 21.06. zum 79.
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Frau Else Görß am 22.06. zum 91.

Gemeinde Lindetal
Frau Edith Gramke am 25.05. zum 84.
Frau Ursula Beyer am 26.05. zum 79.
Frau Grete Krause am 27.05. zum 101.
Frau Ortrun Röder am 27.05. zum 70.
Herrn Helmut Singer am 28.05. zum 74.
Herrn Werner Giese am 29.05. zum 85.
Frau Helga Bigus am 31.05. zum 72.
Herrn Günter Meyer am 01.06. zum 73.
Frau Karin Korth am 03.06. zum 66.
Frau Anna Pautz am 03.06. zum 85.
Herrn Hans-Achim Plautz am 03.06. zum 78.
Frau Marie-Luise Czaplinski am 07.06. zum 69.
Frau Edith Ekruth am 08.06. zum 80.
Frau Irmgard Walter am 08.06. zum 76.
Frau Gertrud Hermann am 09.06. zum 82.
Frau Waltraud Thürk am 09.06. zum 70.
Herrn Werner Holz am 11.06. zum 83.
Frau Gerda Holz am 16.06. zum 70.
Frau Christine Schenk am 17.06. zum 79.
Herrn Herbert Sump am 17.06. zum 72.
Frau Hanna Klebs am 19.06. zum 75.
Frau Frieda Plöger am 22.06. zum 76.
Frau Margitta Wolff am 25.06. zum 71.

Frau Margret Hoppert am 16.06. zum 66.

Herzlichen Dank!
All denen, die uns zu unserer

eisernen Hochzeit
herzliche Glückwünsche und liebe Grüße 

zukommen ließen, sagen wir danke.
Elsbeth und Hermann Vollendorf

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten. 6,50€

zzgl. VersandFamilienanzeige

Für jeden Anlass – schnell und be-
quem von zu Hause aus selber ge-
stalten und schalten!

Spielend selbst gestalten.
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN: 

www.wittich.de

Ihre Familienanzeigen:



Nr. 05/2013 – 17 – Stargarder Zeitung

Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Flächennutzungsplanes  
der Gemeinde Groß Nemerow  
nach § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung Groß Nemerow hat in der Sitzung 
am 18.04.2013 den Entwurf des Flächennutzungsplanes 
und die Begründung mit Umweltbericht gemäß § 2 Absatz 
2, § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch zur Ab-
stimmung mit den Nachbargemeinden, Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange bestimmt.

Gemäß § 3 Absatz 2 erfolgt die Beteiligung der Öffentlich-
keit durch Auslegung.

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und die Begrün-
dung mit Umweltbericht sowie folgende vorliegende um-
weltbezogene Stellungnahmen zum Vorentwurf vom Juli 
2010:

•  Forstamt Neustrelitz vom 22.10.2010
• Forstamt Neubrandenburg vom 03.11.2010
•  LUNG vom 27.10.2010
•  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege vom 

03.11.2010
•  BUND vom 07.11.2010
•  NABU vom 08.11.2010
•  StALU vom 17.11.2010
•  Landkreis Mecklenburg-Strelitz vom 30.11.2010
•  Stadt Neubrandenburg vom 08.11.2010
•  Irina und Steffen Laubner vom 04.11.2010

liegen in der Zeit vom 03.06.2013 bis 05.07.2013 im Amt 
Stargarder Land, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard 
während der Zeiten:
Montag  von 08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 08:30 - 12:00 Uhr und 
 von 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  von 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag  von 08:30 - 12:00 Uhr und 
 von 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag  von 08:30 - 12:00 Uhr

für jedermann Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen zu den Entwürfen schriftlich oder während 
der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan un-
berücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit 
ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragssteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Ausfertigung

Neubrandenburg, den 11.04.2013 
Amtsgericht Neubrandenburg
Geschäftszeichen 611 K 28/11

Beschluss

Folgender Grundbesitz, eingetragen im
A) Grundbuch von Cammin Blatt 631,
 lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses,
 Gemarkung Riepke, Flur 3, Flurstück 1/36 (412 qm)
B) Grundbuch von Cammin Blatt 823,
 1/73 Miteigentumsanteil an den Grundstücken, 
 lfd. Nr. 1, 2, 3 des Bestandsverzeichnisses, 
 Gemarkung Riepke, Flur 3,
 Flurstücke 9/15 (30 qm), 1/9 (630 qm), 1/46 (167 qm)
soll am Freitag, dem 12. Juli 2013 um 10:15 Uhr im Saal 1 
im Erdgeschoss des Justizzentrums Friedrich-Engels-Ring 
17 durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Versteigerungsobjekt:
A) Wochenendhaus Nr. 65, gering unterkellert (2 qm), Bj. 

1978, 2007 teilw. modernisiert, Nutzfläche 42,56 qm
B) Miteigentumsanteil an den Verkehrsflächen/Tanzplatz 

der Bungalowsiedlung

Verkehrswert:
A) 25.400,00 €, B) 30,00 €, gesamt: 25.400,00 €

Der Zuschlag kann in diesem Termin aus den Gründen 
der §§ 85a, 74a Abs. 1 ZVG nicht mehr versagt werden.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, muss der Berechtigte es 
anmelden, bevor das Gericht im Versteigerungstermin zur 
Abgabe von Geboten auffordert, und auch glaubhaft ma-
chen, wenn der betreibende Gläubiger widerspricht. 
Andernfalls wird das Recht im geringsten Gebot nicht be-
rücksichtigt und erst nach dem Anspruch des betreibenden 
Gläubigers und den übrigen Rechten befriedigt.
Es ist zweckmäßig, bereits zwei Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung der Ansprüche - getrennt nach Kosten, 
Zinsen und Hauptforderung - einzureichen und den be-
anspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann dies 
auch zu Niederschrift der Geschäftsstelle erklären.
Wer berechtigt ist, die Versteigerung des Grundbesitzes 
oder seines Zubehörs (§ 55 ZVG) zu verhindern, kann das 
Verfahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen, be-
vor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Versäumt er dies, tritt für ihn der Versteigerungserlös an-
stelle des Grundbesitzes oder seines Zubehörs.

Langhoff 
Rechtspflegerin

"
"
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Boot & Yachtcharter Selge
Tel.:  +49/3 99 32/47 28 90 · Fax: +49/3 99 32/47 28 91

www.stadthafen-malchow.com

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

AF Malchow

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Seehotel Plau am See
Seeschlösschen

Pension & Schänke 
Lenzer Krug

Seehotel
Stuersche Hintermühle

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Ferienwohnungen
STADTHAFENMalchow
Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow   
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

3 x Wohntyp A:  
 · ca. 42 m2 mit 1 Balkon
 · 2 Personen 
   (keine Au� ettung möglich)
 · Kombinierter Wohn-/
  Schlafraum
 · Einbauküche
 · Bad mit Wanne / WC
 · TV / Radio

3 x Wohntyp B:  
 · ca. 84 m2 auf 2 Etagen 
  mit 2 Balkonen
 · 4 Personen 
  (keine Au� ettung 
  möglich) 
 · 2 Schlafzimmer 
  im Obergeschoss
 · 1 Wohnraum im 
  Untergeschoss
 · Einbauküche
 · Bad mit Wanne / WC
 · TV / Radio
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Nach dem langen und kalten
Winter mag es jetzt eigentlich
niemand so recht hören. Aber:
Der nächste Winter – er kommt
bestimmt. Jetzt im Frühjahr ist
ein guter Zeitpunkt, sich darauf
vorzubereiten – und schon an
die Einkellerung von Braunkoh-
lenbriketts zu denken. Denn ak-
tuell sind die Preise besonders
niedrig und viele Brennstoff-
händler bieten Sonderrabatte.

Das Frühjahr ist deshalb Ein-
kellerungszeit. Und wer jetzt
schon seinen Keller wieder 
mit Brennstoffen auffüllt, spart
später beim Heizen bares
Geld. Viele Verbraucher schau-
en jedoch nur auf den Preis und
lassen dabei die Qualität völlig
außer Acht. Fliegende Händler
nutzen dies aus, um minder-
wertige Ware loszuwerden. In
Anzeigen werden Markenpro-

dukte beworben, doch geliefert
werden Brennstoffe von zwei-
felhafter Herkunft.

Der sichere Kauf:
Markenqualität vom
„Heizprofi“-Partner
Hochwertige 7-Zoll-Briketts aus

dem Rheinland erkennt man leicht
an der Prägung „Heizprofi“.
Die 3-Zoll-Briketts tragen den
Markennamen „UNION“. Diese
losen Briketts werden über den
Brennstoff-Fachhandel und die
Genossenschaften verkauft. Hier
ist der Kunde in jedem Fall auf
der sicheren Seite, denn der
Händler bürgt nicht nur für die 
Qualität – er liefert die Briketts
auf Wunsch auch bis nach 
Hause und in den Keller.
Weitere Informationen erhalten
Sie beim örtlichen Brennstoff-
fachhandel.

Wintervorrat sichern: 

Wer jetzt Briketts einkellert,
spart bares Geld

- Anzeige -

☞ BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Beilage von 

Küchenhaus Gumzow

Tief wurzelnde Unkräuter wie
der Giersch sind der Alptraum je-
des Hobbygärtners. Denn nach
dem Abhacken oder Ausreißen
wachsen die unliebsamen Garten-
gäste meist schnell wieder nach. 

Abhilfe bietet Finalsan Giersch-
Frei von Neudorff. Das innovative
Mittel wirkt zuverlässig gegen 
Unkräuter und bekämpft nicht nur
den hartnäckigen Giersch, son-
dern auch Löwenzahn, Disteln und
Brennnesseln. Sogar Ackerschach-
telhalm hat gegen das umwelt-
freundliche Mittel keine Chance.

Die Wirkstoffe Pelargonsäure
und Maleinsäurehydrazid lassen
die Blätter der Unkräuter binnen
weniger Stunden verbräunen und
dringen bis in die Wurzeln vor. 
Finalsan GierschFrei wirkt sogar
bei niedrigen Temperaturen und
ist biologisch abbaubar*.

Die Anwendung ist kinderleicht:
Die Unkräuter werden komplett
mit Finalsan GierschFrei benetzt,

um eine optimale Wirkstoffauf-
nahme zu garantieren. Einmal
aufgetragen, beginnt die Wir-
kung sofort. Binnen weniger Stun-
den sind die Blätter verbrannt. 

Das Mittel ist unbedenklich für
Menschen, Haustiere, Bienen und
andere Nützlinge. Sobald der Be-
lag angetrocknet ist, können Haus-
tiere die behandelten Flächen 
ohne Bedenken wieder betreten.
Finalsan GierschFrei ist als Kon-

zentrat oder anwendungsfertig in
der praktischen Sprühflasche zur
Behandlung kleiner Flächen erhält-
lich. Das umweltschonende Mittel
ist für den Haus- und Kleingarten-
bereich geeignet und im Fach-
handel erhältlich. Weitere Infor-
mationen unter www.neudorff.de.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig
verwenden. Vor Verwendung
stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.  * nach OECO 301F

Wurzeltiefe Unkrautbekämpfung - Anzeige -

Wählen Sie in Ruhe Ihre Hochzeitsanzeige aus
unserem Online-Familienkatalog oder entwerfen
Sie diese selbst ganz bequem online auf

www.wittich.de/hochzeit
Ein Service von WITTICHonline.

Sagen Sie „Ja“ –

Katrin Muster & Marco Mustermann
Wir heiraten am 31. Mai 2013 im Standesamt Musterhausen.

Mustergasse 12, Musterhausen, im Mai 2013

Just d it!

zu einer Hochzeitsanzeige
in Ihrem Mitteilungsblatt!
Gestalten und buchen Sie gleich online.

���� ���
� � � � � � � � � �

���� ��� ���
��������

�������
 	�� ����
 ��
����

��������� 	������
�������

��� ���������
 ����
��
�
��
 ����������� 

���� �
 ����� ���������
����������� ����



Stargarder Zeitung – 20 – Nr. 05/2013



Nr. 05/2013 – 21 – Stargarder Zeitung

Verbesserte Wärmedämmun-
gen senken den Verbrauch der 
Heizung. Zu einem bedeuten-
den Kostenfaktor wird daher 
die Warmwasserbereitung. 
Der Grund: Heiz- und Brenn-
wertkessel sind für Dauerbe-
trieb angelegt. Sie erreichen 
für die kurze Zeit der Warm-
wasserbereitung im Sommer 
extrem niedrige Wirkungs-

grade und verursachen so 
unnötig hohe Kosten. Auch 
Solarthermie-Anlagen stoßen 
an wirtschaftliche Grenzen, da 
sie nur dann kostengünstig 
Brauchwasser erwärmen kön-
nen, wenn die Sonne scheint.
Elektro-Speichersysteme sind 
durch den sehr hohen Strom-
verbrauch unwirtschaftlich. 
Eine dauerhaft günstige und 

umweltfreundliche Alternative 
bieten Warmwasser-Wärme-
pumpen. Der Typ Europa 323 
DK von Ochsner erhöht die 
Wirtschaftlichkeit nochmals 
spürbar. Mit „Smart Grid“-
Technik ausgestattet, kann 
schon heute der Strom einer 
eigenen Photovoltaik-Anlage 
selbst genutzt werden. Durch 
den Ausbau der Windkraft wird 

künftig zu bestimmten Zeiten 
ein Überangebot an Strom zu 
sehr günstigen Konditionen 
bereitstehen. Mit „Smart Grid“-
Technik in der Brauchwasser-
Wärmepumpe können diese 
Preisvorteile ebenfalls genutzt 
werden, um die Kosten weiter 
zu senken. Mehr Infos sind 
unter www.ochsner.de nach-
zulesen.

Warmwasserbereitung der Zukunft 
Smart Grid-Technik macht Wärmepumpen noch wirtschaftlicher

- ANZEIGE -

Bauen & Wohnen 
Ihre kompetenten Fachpartner vor Ort

... immer gut beraten!
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Coppers Spaßseite
 Hallo Kids, hier bin ich wieder. Hier findet 

ihr immer alles, was euch Spaß macht. 
Bis zum nächsten Mal - natürlich in 

eurem Mitteilungsblatt. 
Euer Copper!

Hoppies Witz
Welches Obst bevorzugt Dracula? 

Natürlich Blutorangen! 

Von Punkt zu Punkt
Wenn du die Punkte in der richtigen Reihenfolge verbindest, 

kannnst du erkennen, was sich hier versteckt hat.

Erdbeeren sind keine Beeren?

Bilder-Rechnung
Jede Zeichnung steht immer für eine bestimmte Zahl. Durch 
Rechnen und Tüfteln kannst du herausbekommen, welches Bild 
welche Zahl darstellt. Viel Spaß!

Wenn du dir einmal Stachel-
beeren, Johannisbeeren und 
Tomaten genauer ansieht, 
wirst du feststellen, dass alle 
recht ähnlich sind, auch wenn 
Farbe und Größe sich unter-
scheiden. Gemeinsam ist 
ihnen der Aufbau: Hülle mit 
saftigen Innenteil und den 
Samen darin. Sie alle sind 
Beeren, auch die Tomate. Die 
Erdbeere sieht völlig anders 
aus: Ein fruchtiger Teil ist nur 
ein verdickte Blüte, gespren-
kelt mit Körnchen. Genau 
darin befinden sich aber die 
Samen. Ursprünglich stammt 

die Erdbeere aus Amerika und 
diente zuerst als Zierplanze. 
Kein Wunder, denn die 
Erdbeere ist keine Beere, 
sondern gehört zur Familie 
der Rosengewächse.

Auflösungen: Rechnung - 8-4=4 2+2=4 2+4=6 6-3=3
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Schlüsselfertiger Neubau
Umbau • Sanierung
Dach-, Fassaden- und
Maurerarbeiten, Fensterbau
Bauplanung

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung

Reinhard Wichmann
Am Sannbruch 20, 17094 Burg Stargard
Telefon: (039603) 27 082
Termine täglich nach Vereinbarung

Im Rahmen einer Mitgliedschaft beraten wir Arbeitnehmer, Beamte,
Rentner und (Klein-)Vermieter gemäß der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr.11 StBerG.

Meisterbetrieb
Kristina Schröder

Am Markt 4
17094 Burg Stargard

Tel. 03 96 03/23 40 43

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

 kompetent • individuell • fachgerecht

Ihr Fachmann in der Region

Hier lebe ich, hier kaufe ich ein!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de / d.mahncke@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Doreen Mahncke
Tel. 039931/ 5 79 57

WERBUNG die ankommt
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 Jetzt online Termin buchen!!!

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen!
Haus und Grundstück sind Ihnen zu groß?

Sie schaffen nicht mehr alles alleine?
Berufliche oder familiäre Veränderungen?

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten.
Seit 20 Jahren bin ich in Ihrer Region erfolgreich tätig.

Wir stellen Ihre Immobilie nicht einfach nur so ins Internet.
Wir präsentieren Ihr Haus auch auf Messen und Ausstellungen,

 im Immobilienscout24
und auf unserer Homepage www.horn-immo.de.

HORN
IMMOBILIEN
Ihr Familienmakler seit 1993!

Detlef Horn
Telefon: 0395-5 70 66 69 · 0172-3 93 08 27

E-Mail: info@horn-immo.de · www.horn-immo.de

FruchtZwerge erweitert seine 
beliebten Fruchtsorten um Milch-
Zwerge, dem ersten weißen
Quarkprodukt im Sortiment. Ab
sofort bietet MilchZwerge in der
Größe 6x50g Quarkgeschmack
ohne Frucht für puren Genuss oder
zum Selbermischen mit Früchten!
MilchZwerge ist angenehm ge-
süßt, hat aber einen geringeren
Zuckergehalt als reguläre Frucht-
Zwerge und viele Fruchtjoghurts.
MilchZwerge enthält keine Farb-
stoffe und verzichtet wie Frucht-
Zwerge auf Konservierungsstoffe
und künstliche Aromen. Dank der

typisch festen Konsistenz ist der
Quark selbstständig und unkom-
pliziert zu löffeln. 

Feste Größe im
Milchfrischemarkt

Seit mehr als 30 Jahren begeistert
FruchtZwerge große und kleine Ge-
nießer. Die Rezeptur wurde dabei
kontinuierlich verbessert. 1981 be-
trug der Fettgehalt noch 7,8 Pro-
zent, heute liegt er mit 2,9 Prozent
unter dem Fettgehalt von Vollmilch.
Der Kohlenhydratgehalt wurde auf
aktuell 13 Prozent gesenkt. So liegt
er niedriger als ein durchschnitt-

licher Fruchtjoghurt mit
15,5 g Kohlenhydra-
ten pro 100 g. Mit
neuen und limitierten
Sorten und einer weni-
ger süßen Variante ver-
größern sich Auswahl
und Geschmackserleb-
nis des beliebten klei-
nen Quarks stetig.

Neu im Kühlregal: 

MilchZwerge von Danone 
- Anzeige -

Fachmann
SERVICE & 
       QUALITÄT

A   bis   Z


